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Begrüssung

Kooperation
• ein Pionierprojekt
• ein Gemeinschaftswerk
• eine lernende Organisation
• ein Konstrukt im Dialog

Daniel Burri



Organisatorisches

• Thema Aussenraum – 1000 Möglichkeiten und Ansprüche
• Input von Christoph Schläppi, Architekturhistoriker
• Echogruppen 90‘
• Zusammenzug im Plenum
• Ergebnisse – Regelwerk, Publikation, Erfahrung 
• Begleitende Evaluation durch Hochschule Luzern
• Mittags-Lunch

Edina Kurjakovic





Luzern,	Industriestrasse
Dialog	1
21.	November	2018

Lebensraum	Dichte	Stadt

Input	Christoph	Schläppi



Ein	gemeinsamer	Lernprozess

Einführende	Stichworte	
zum	Städtebau



Eine	Stadt	besteht	aus	unterschied-
lichen	Arten	von	Menschen.
Ähnliche	Menschen	bringen	keine	
Stadt	zuwege.

Aristoteles,	Politik





Stadt	ist	komplex

Mehrschichtigkeit
Gleichzeitigkeit,	Prozesshaftigkeit

In	einer	Stadt	werden	komplexe	
Anforderungen	in	einer	einfach	
scheinenden	Lösung	übereinander	
projiziert.





Genius	Loci

Der	Ort	ist	nicht	da,	
sondern	er	wird	gemacht.



Der	öffentliche	Raum

Allmend
Gemeingut,	Gemeineigentum

Mehrdeutigkeit
Polyvalenz
Koexistenz
Mehrfachnutzbarkeit



Öffentlichkeit
als	kulturelle	und	politische	Errungenschaft

Bühne
Austausch

Zivilgesellschaft
Personen,	Individuen
Freiheit	und	Verantwortung





Dichte

Nachbarschaft
Nähe
Austausch





Identität	1

Wer	wir	sind
Was	wir	sind
Der	Ort,	an	dem	wir zuhause	sind,
mit	dem	wir	uns	identifizieren

Heimat



Identität	2

Das	Spezifische,	Einzigartige
Unverwechselbarkeit
Unaustauschbarkeit

Qualität	(etymologisch	und	als	Wertkategorie)

Die	Abweichung	von	der	Norm





Kontinuität

Palimpsest
Lektüre	des	Vorhandenen	
Permanenz
Nachhaltigkeit
Wandel, Prozesse







Themenblöcke	1-6



Durchwegung	und	Erschliessung

•Einbindung	ins	Quartier
•Belebung	und	Versorgung
•Zugang	zu	allen	gemeinsamen	Aussenräumen
•Einladend,	robust,	barrierefrei
•FussgängerInnen	Langsamverkehr,	Velo
•autofrei	wohnen	und	leben
•Anlieferung	und	Feuerwehr
•Abstellplätze	für	Velos



Aussenraum

•Öffentlicher	Raum
•Gemeinsame	Nutzung	vs.	Privatisierung
•Qualität	statt	Quantität
•Konzentriert	und	überschaubar
•Mehrfachnutzungen	und	Nutzungsneutralität
•Begegnung,	Gemeinschaft,	Lebensgefühl,	
Begegnung,	Diversität
•Grenzen?	Übergänge?
•Umgebungsgestaltungselemente



Öffentlichkeit	und	Privatheit

•Der	Aussenraum	als	öffentlicher	Pol
•Die	Wohnung	als	privater	Pol
•Übergänge,	Spannung,	Qualität
•Interaktion	zwischen	Erdgeschossen	und	
Aussenräumen
•Durchlässigkeit
•aktivierende	und	abpuffernde	Vorzonen	
•Aneignungsflächen	steigern	die	Vielfalt	des	
Quartiers



Adressbildung/Identifikation/Identität

•s’adresser	heisst:	sich	an	jemanden	wenden
•Adressbildung	und	öffentlicher	Raum
•Zentralität,	Öffentlichkeitsgrad,	räumliche	
Hierarchien	durch	Adressbildung
•Ausrichtung	von	Bauten	und	Räumen
•Eine	gemeinsame	Identität	des	Quartiers	– doch	
welche?
•spezifische,	wiedererkennbare	Teilräume	–
Stimmungen	und	Atmosphären
•Umgebungsgestaltungselemente



Sicherheit

•Der	Wandel	von	Tageszeit,	Jahreszeit,	Wochen-
und	Monatszyklen
•periodische	Anlässe,	Ferien,	Feste
•Belebte	und	menschenleere	Zustände
•Sicherheit	und	Wohlbefinden
•Übersichtlichkeit	und	Transparenz	der	
Aussenräume
•Ausleuchtung,	Oberflächen	und	Ordnung
•Belebtheit
•Wie	Vereinzelung	oder	Anonymität	vermeiden?



Miteinander

•Der	Mehrwert	der	Dichte
•sich	als	Teil	der	Gemeinschaft	definieren
•Partizipation
•Verständnis	für	die	Bedürftnisse	anderer,	
gegenseitiger	Respekt,	Anteilnahme,	Toleranz
•Identifikation,	Identität,	Lebensqualität
•Prozesse	in	Gestaltung	und	Nutzung	des	
Aussenraums
•Mit	Konflikten	und	Störungen	umgehen
•Gemeinsame	Übereinkünfte	aushandeln



Echogruppe

• 6 Personen pro Gruppe
• 6 Tischthemen - Worldcafé
• 6 Moderatoren | Moderatorinnen
• 1 Springerin
• 30 Minuten pro Thema
• 6 Zusammenfassungen
• 1 Zeitmanagerin

Edina Kurjakovic



Thema 2
Prozess



Ergebnisse und Ausblick

Verarbeitung der Informationen
Dialog 2



Ergebnisse

• Regelwerk
• Protokoll | Zusammenfassung
• Dialog 2
• Fotos
• Rückmeldung

Edina Kurjakovic





Kennzahlen
Anzahl Bewohner*innen ca. 360
Anzahl Arbeitsplätze ca. 120
Wohnen ca. 80%
Gewerbe + Kultur ca. 20% 
Anteil Familienwohnungen 50%
(inkl. Cluster und neue Wohnformen)

Gemeinschaftsraum 1
Kindergarten 1
Anzahl Veloabstellplätze 820
(1.2 pro Zimmer | 2 pro 10 Mitarbeiter | 0.5 pro 10 Besucher)

Anzahl Einstellhallen 1 | 52 Parkplätze
Anzahl Parkplätze aussen 6 PP für Gewerbe

4 PP für Besucher*innen

Areal Industriestrasse Luzern 2023 | 2025 
(Stand November 2018)


